
  
 

 

 

„ObstNatur in aller Munde“ ist ein Projekt der GRÜNEN LIGA Thüringen, e.V. das über das Förderprogramm 
 „Entwicklung von Natur und Landschaft“ der Förderinitiative Ländliche Entwicklung in Thüringen gefördert wird. 
Die Fördermittel werden von der Oberen Naturschutzbehörde im Thüringer Landesverwaltungsamt ausgereicht. 
Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete. 
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Sehr geehrte StreuobstliebhaberInnen, 
 
Das Wetter der letzten Tage hat uns mit viel Sonnenschein verwöhnt. Die Baumblüte insbesondere 
an den Obstbäumen können wir derzeit in voller Pracht genießen. Das Summen der Bienen, Hum-
meln und anderer Insekten weckt in uns die Hoffnung auf ein gutes Obstjahr. Doch wo viel Sonne 
ist - ist auch Schatten. Die längere Trockenperiode macht den jungen Streuobstbäumen sehr zu 
schaffen, deshalb brauchen sie jetzt unsere besondere Pflege. Gerade diese Bäume sind in der 
freien Landschaft oftmals die letzte Ansitzwarte für unsere Greifvögel oder die einzige Nahrungs-
quelle. Beim Verlauf der gegenwärtigen Witterung können wir nur ausdrücklich darauf hinweisen, 
dass neu gepflanzte Bäume gewässert werden müssen.  
 

Rückblick Tagung und Pflegeeinsätze 
Am 08.03.2011 fand im Bürgerhaus in Tiefengruben bei Bad Berka die Tagung:  
„Streuobstwiesen bewirtschafteten - lohnt sich das?“ statt. Wir haben die Vorträge der Re-
ferenten (Metz/Hering/Burmeister) auf unsere Internetseite www.obstnatur.de bereitgestellt. Die 
Obsthymne vom Referenten Dr. Heringer haben wir dem newsletter angehängt, sein Vortrag liegt 
leider nicht digital vor. Für den Vortrag von Herr Schwabe von der Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft liegt uns (noch) keine Freigabe für die Veröffentlichung vor.  

 
In den letzten Monaten haben wir mit verschiedenen Akteuren vor Ort Bäume gepflanzt und zahl-
reiche Bäume geschnitten. Allen Akteuren vor Ort und auch den Referenten, die uns bei der Durch-
führung der Veranstaltungen unterstützt haben, möchten wir an dieser Stelle ausdrücklich danken.  
Sie haben zum guten Gelingen beigetragen. Wir hoffen natürlich, dass sich auch in der kommen-
den Herbst-/Wintersaison die Gelegenheit bietet, wieder mit Ihnen gemeinsam Pflegeeinsätze 
durchführen können. Unser Ziel ist es, Streuobstwiesenbäume regelmäßig zu pflegen, um den 
Obstertrag zu sichern, aber auch dem Baum seine ihm eigene Lebenszeit zu gewährleisten.  
01.05.2011      Infostand inkl. Saftverkostung zum Familienradwandertag im Bienenmuseum – 
Weimar 
13.05.-15.05.2011  12. Kreismesse im Weimarer Land – Apolda 
20.05.2011      Umwelttag Weimar - Weimar 
26.06.2011      Langer Tag der Natur - Weimar 
09.07.2011      Tag der offenen Tür der Lebenshilfe Weimar Apolda – Apolda 
 
 

Internetseite 
Wir haben alle bisher veröffentlichten Obstblätter online gestellt. link:  
www.obstnatur.de/UPrinzipien&unterseite=obstblatt/. 
 

Tipp 
www.zukunft-streuobst.de     -    hier können Sie Streuobstgebiete online eintragen. 
 
 
 
Mit fruchtigen Grüßen und vielen Dank 

 

 

http://www.zukunft-streuobst.de/


 

Quelle: Dr. Heringer  

 

Obstgarten-Hymnus 

 
Thüringen ist ein Gartenland, 
als solches ist es weltbekannt, 
da gibt’s viel Obst und auch Bratwurst, 
mit schwarzem Bier löscht man den Durst. 
 
Allhier sind wir in Deutschlands Mitte, 
so lasst uns machen Zukunftsschritte, 
doch sollen diese auch gelingen, 
lasst uns um Lebensweisheit ringen. 
 
Was gliedert schön die holde Landschaft? 
Es ist des Obstbaums schöne Blühkraft,  
drum pflanzet frisch den Streuobst-Hain, 
das nähret Geist und Sinne fein. 
 
Des Lebens Lust am Baume hängt, 
der Apfel köstlich Glück einfängt, 
sei es die Liebe – saftig, pur 
oder auch Gesundheit nur. 
 
Ob Obst-Edelbrände – Edelholz, 
der richtige Gesinnungsstolz 
erwächst aus Mutterbodenkraft, 
die zukunftsträchtig Tatkraft schafft 
 
Das Apfelrund, die helle Birne 
solln durchwirken Leib und Hirne, 
nicht Banan oder Pampelmuse 
öffnen das Herz für Lebensmuse. 
 
Die Apfellust, die will gut spielen, 
tut nicht nach fremden Äpfeln schielen, 
Golden Delicious, Granny Smith 
bringen keine „Heimat“ mit. 
 
Der Vögel Obstbaum-Jubilieren 
ist bestes Streuobst-Inszenieren. 
Wer pfiffig Leben schätzt und sucht, 
hier alsbald sein Urlaub bucht. 
 
Kirsche, Birnbaum, welsche Nuß, 
geben Möbeln guten Fuß 
und bringen ein Nachhaltigkeit, 
Kunst und Kultur für d` Ewigkeit. 
 
Veredeln ist des Lebens Kunst, 
die gelingen lässt Zukunft. 
Wildling kürzen – Edelreis drauf, 
das wecket manche Psyche auf. 
 
Noch trügt der Schein, das Klima wandelt. 
Der kluge Deutsche siehts und handelt, 
den bloßes Trachten nur nach Geld, 
verwandelt d`Erd in ein Schlachtfeld. 
 
Das gute Leben kann man pflanzen, 
so dient man sich und auch dem Ganzen. 
So löset man des Erdballs Krise 
und macht die Erd zum Paradiese 
 


